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Immer mehr Leute sind der

Ansicht, daß in der modernen Welt

von heute die Tierjagd unmoralisch

geworden sei und bezeichnen

sie schlechthin als «sportliche

Freizeitmetzgerei»
Der Zeichner distanziert sich

entschieden von dieser Meinung
und versucht, auch die positiven
Seiten des Jagdbetriebes sichtbar

zu machen.

Beim Klang der Jagdhörner schlägt
jedem Jägersmann das Herz höher.
Sämtliche Jagdsignale sind heute
auf dem Plattenmarkt erhältlich.

¦< Viele Tierfreunde sind aus Protest
gegen die Auswüchse des Tiermordes
zum Konsum von Büchsenfleisch über-

^ gegangen.

Während der, vor allem für die Atemorgane gesunde Jagdsport bis anhin nur einer kleinen privilegierten Gesellschaft zugänglich war,
hat nun eine mächtige Konsumgenossenschaft die Jägerei in ihr Freizeitprogramm eingebaut.
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Menschliche Geschicklichkeit, gepaart mit Intelligenz, im Kampf
mit der wilden Kraft des Tieres. (Man denke an Ritter Georgs
Kampf mit dem Drachen.)

Jagdunfälle mit kriminellen Hintergründen sind heute eher selten
geworden.

Nervenärzte bezeichnen die Jagd als
psychotherapeutisch wertvoll, vor allem für Leute,
die ihr Jagdopfer mit unüberwindlich
scheinenden Lebenssituationen identifizieren.

Où

û Û

Hauptsächlich auf der Großwildjagd hat auch das Tier gegenüber
dem Menschen noch eine gewisse Chance.

Große Bedeutung in der Jägerei hat die Geselligkeit. Fern von
Frau und Tochter kann sich der Weidmann frei und unbekümmert
der Pflege des typisch schweizerischen Volkswitzes widmen.
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